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Eine Woche in Taiz�
- mit Sch�lerinnen und Sch�lern der CJD Christophorusschule Frechen –

„Eine Woche Taiz�. Was erwartet uns? Was verbirgt sich wirklich hinter dem 
Wort Taiz�? Einige von uns, die Taiz� noch nicht erleben konnten, 
erwarteten mit Spannung, was auf sie zukam“, erkl�rte Sozialp�dagogin 
Anke Zellmer. Gemeinsam mit den  Sch�lerinnen und Sch�lern der CJD 
Christophorusschule, des im CJD Berufsbildungswerk integrierten 
Berufskollegs, war sie k�rzlich mit erwartungsvoller Neugier in den kleinen 
Ort Taiz� im franz�sischen Burgund gefahren.
Hier gr�ndete w�hrend des 2. Weltkriegs der Protestant Roger Sch�tz eine 
Gemeinschaft von Br�dern, die in Ehelosigkeit und G�tergemeinschaft 
miteinander leben.
�ber die Jahre hinweg entwickelte sich Taiz� zu einer Begegnungsst�tte f�r 
Jugendliche aus aller Welt. 
In den Sommermonaten treffen sich hier f�r jeweils eine Woche bis zu 
Tausende zum gemeinsamen Nachdenken, Singen und Beten, zur 
Begegnung und zu gemeinsamen Gespr�chen.
„In Taiz� erlebt man eine Woche lang einen Alltag, der grundverschieden ist, 
von dem, den wir kennen. Die Struktur, die Ruhe und Stille und das sich-
selbst-erleben l�sst einen zu sich selbst kommen und regt an, seine 
Gedanken schweifen zu lassen. Was ist mir in meinem Leben wichtig? Was 
besch�ftigt mich derzeit? Was m�chte ich f�r meine Zukunft? All diese 
Fragen k�nnen in Taiz� gestellt und im Austausch mit anderen neue 
Perspektiven entwickelt werden“, beschreibt Anke Zellmer die Bedeutung 
Taize�s. 



Die Atmosph�re in Taiz� best�rke, dass man sich �ffnet und sich selbst von 
einer anderen Seite kennen lernt. Sich �ffnen bedeute, sich f�r sein eigenes 
Inneres sowie f�r die Gruppe zu �ffnen. 
„Ich war �berrascht, wie ich hier von allen einfach so angenommen wurde, 
wie ich bin“, so einer der CJD Sch�ler.
Jeder wird mit seinen Eigenheiten und Besonderheiten wertgesch�tzt. Diese 
Erfahrung kann man in Taiz� machen, da die gegenseitige Akzeptanz und 
Toleranz dort sehr hoch ist. 
„Taiz� ist wie ein Zuhause“, betonte eine andere Sch�lerin. Man f�hle sich 
einfach angenommen, akzeptiert und durch die Struktur und die 
wiederkehrenden Ritualen ein St�ck weit sorgenfrei. 
„Diese Erlebnisse wurden unter anderem dadurch erm�glicht, da die 
Gemeinschaft in unserer Gruppe sehr gut war, man sich gegenseitig 
gesehen und wertgesch�tzt hat und so ein gegenseitiges Vertrauen 
entstehen konnte“, erkl�rte Zellmer.  
In der freien Zeit gab es die M�glichkeit, die Quelle, einen ruhigen Ort zu 
besuchen, sich abends am Oyak , einem kleinen Kiosk zum Singen oder 
Reden zu treffen oder sich nachmittags am Zelt gem�tlich zu unterhalten. 
Die Zeit in Taiz� ist durch feste Abl�ufe vorstrukturiert. Dreimal am Tag 
findet ein gemeinsamer Gottesdienst statt. Hier sind es besonders die 
Ges�nge, die im Vordergrund stehen. „Die W�rme und Ruhe, die man aus 
diesen Gottesdiensten mitnehmen konnte, tat uns allen gut“ betonte 
Zellmer.
Dar�ber hinaus gab es Gespr�chsgruppen und Mitarbeit bei diversen 
anfallenden Arbeiten. 
„Sich hier in die Struktur einzuf�gen und aktiv am gemeinsamen Ablauf 
teilzunehmen, war manchmal nicht einfach, aber gleichzeitig gab es immer 
wieder die Erfahrung, wie viel Spa� es macht gemeinsam zu arbeiten, wie 
gut die besondere Atmosph�re im Gottesdienst tut und wie es dann doch 
klappt, sich mit H�nden und F��en mit Jugendlichen aus anderen L�ndern 
zu verst�ndigen“, waren sich alle einig. 
„Das Kostbarste waren f�r uns die kleinen und gro�en Gespr�che ‚am 
Rande’. Es ist sch�n, f�r einander da zu sein, sich zuh�ren zu k�nnen und 
sich au�erhalb des Schulalltags besser kennen zu lernen“, erkl�rten die CJD 
Sch�lerinnen und Sch�ler. 
„Die gemeinsame Reise war eine tolle Chance, anderen und sich selbst zu 
begegnen“, freuten sich alle. 
All diese neuen Eindr�cken, das erlebte Vertrauen und die gegenseitige 
Wertsch�tzung machte diese tolle Fahrt einmalig f�r die Sch�lerinnen und 
Sch�ler der CJD Christophorusschule Frechen.



Die CJD Christophorusschule in Frechen ist ein Berufskolleg für Jugendliche, die 
aufgrund von Lernbehinderungen und Entwicklungsstörungen besondere Hilfen 
benötigen, um eine Ausbildung absolvieren zu können.
Sie  ist in das CJD Berufsbildungswerk Frechen integriert. Die Schule ist in den letzten 
Jahren sehr expandiert und hat über 40 Lehrer und über 800 Schüler, von denen 300 
im Berufsbildungswerk eine Ausbildung machen. Die restlichen Schüler absolvieren 
ihre praktische Berufsausbildung in Firmen und anderen Einrichtungen der 
beruflichen Bildung oder nehmen an Berufsvorbereitendenmaßnahmen teil.
Über 40 Schüler nehmen in der Christophorusschule an einem einjährigen 
Berufsorientierungsjahr teil.

Im CJD Berufsbildungswerk Frechen werden derzeit über 300 junge Menschen mit 
Lernbehinderungen im Rahmen einer beruflichen und sozialen Rehabilitation in über 
25 anerkannten Berufen ausgebildet. Während ihrer Rehabilitation besuchen sie das 
Berufskolleg im Berufsbildungswerk und werden sozial- und freizeitpädagogisch 
begleitet. Die meisten von ihnen wohnen in den 20 Wohnhäusern im 
Berufsbildungswerk. Das Ziel lautet, mit der bestandenen Abschlussprüfung vor den 
zuständigen Industrie- und Handels- Landwirtschafts- und Handwerkskammern, 
den Sprung in ein eigenverantwortlich gestaltetes Leben zu schaffen. Aufgrund der 
intensiven und individuellen Förderung der Auszubildenden in den Werkstätten, im 
Berufskolleg und im Wohn- und Freizeitbereich bestanden Ende des letzten 
Ausbildungsjahres 90% von ihnen die Abschlussprüfung vor den Industrie und 
Handels ,- Handwerks, - und Landwirtschaftskammern und über 70% von ihnen 
haben bislang eine feste Arbeitsstelle.
Seit 32 Jahren hat das CJD Frechen mehr als 3000 Auszubildende zur Prüfung 
geführt.


